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Erfolgreicher Luftangriff auf London.
Sin Ermnerungstag.

l-Kum 30. Todestag Kaiser Wilhelms I.)
Am 9. Mär » 1888 erlosch, in eisiger Svätwinterzeit . Kaiser

Wilhelms I. Leben. Ein Gefühl der Unsicherheit, der voli-
tischen Unruhe kam. wie seit wahren nicht mehr, über das
Deutsche Reich, ia über Eurova . Kronvrinz Friedrich war
krank. Prinz Wilhelm, der zu erwartende Nachfolger. der
schon im Svätherbst 1887 vorüberaebcnd die Reaterunas-
aeschäfte geführt batte, war iuna und aalt als ein Minn von
Tatenlust und ehraeiziaer Phantasie. Noch führte der örei-
undsiebziaiäüriae Bismarck die Geschäfte des Reiches. Aber
wie lange noch? Man wußte. bah der kranke Kaiser ,ftriefr=
ticfi dem Kanzler weniger aeneiat war als Wilhelm I.: und
man kannte die Männer , die in der Umgebung des Prinzen
Wilhelm mit zäher Entschlossenheit gegen Bismarck
arbeiteten. Die Gefahr eines Zusammenstoßes mit Ruß-
lanö war kaum erst, im letzten Lebensiabr des alten Kaisers,
beschworen worden. So lange Wilhelm I. Kaiser und Bis¬
marck Kanzler war . durfte man hoffen, dast die deutsch¬
russische Freundschaft selbst gefährliche Erschütterungen
überstehen werde. Wie aber würde es unter dem iunaen
Kaiser sein? Die neu« Zeit war dunkel von unaewisien
Möglichkeiten.

Mehr als sechsundzwanziavon den dreißig wahren, die
seit dem Tode Kaiser Wilhelms I . vergangen sind, waren,
wider die Ankanaserwartuna der Welt, für Deutschland und
kür Eurova Frtedensiahre . Auch die nervöse Unruhe, die
sich im März 1888 des Erdteils bemächtigte lieh wieder nach:
sie kehrte iedoch zurück und wuchs unaufhaltsam seit der
Febrnarnackt des wahres 1904. in deren Dunkelheit iava-
nische Torvedoboote im Hasen von Dort Artbur die russischen
Kriegsschiffe anarisfen. Der Tod des alten Kaisers batte,
in iedem Sinne , eine Evoche beendigt: denn auch das Zeit¬
alter Bismarcks überdauerte diesen Tod um kaum zwei
?saüre. ft» dem Menschenalter, das. ins zwanzigste ftaSr-
Vunöert hinüberführend, nun folgte, sind BolkSzabl Wehr¬
macht. Wirtschaftskraft und Reichtum Deutschlands über alles
Erwarten erstarkt: die deutsche Politik aber batte schwere
.Ketten, ftbr Ergebnis war die Laae. die das deutsche Volk
zu den beiiviellosen Anstrenaunaen. freilich auch den Er¬
folgen aezwunae« bat. die wir erleben. Aus den Taaen der
unbeschreiblich hart erklimmten Friedensichlüsie blicken wir
mit fremd gewordenen Augen auf eine Zeit. die noch aar
nicht so fern lieat und in die wir uns doch nur noch schwer
zurückdenken können. Aber wir blicken auch in die Zukunft
an die wir alauben. Die Zukunft wird bas stolze deutsche
Werk ausbauen , zu dem in der Evoche Kaiser Wilhelm I.
unter Bismarck das Fundament fest aearündet worden ist.
Und immer wird man des ersten deutschen Kaisers mit Siebe
und Stolz gedenken, mit dem das ..Deutsche Zeitalter" be¬
gann.

Line Rede Bonar Um.
Große Schulden. — Schlechte militärische Lage.

^ London.  7 . März. lWolff-Tel.i
ftm Unterhaus  brachte Bonar Law gestern einen

Gesetzentwurf über einen Kredit von 600 Millionen Pfund
Sterling ein. Der Durchschnitt der täglichen KrieasauSaaben
seit Beginn des Finanztahres vom 1. Februar ab betrage
6 887 000 Pfund Sterling lübcr 131 Millionen Markt. Bon
den den Alliierten gegebenen Anleihen sagte er. er erkenne
an. öah das . was sich in Ruhland ereignet habe, es
zweifelhaft mache, ob das ganze an Ruhland
voraestreckte Geld zur Ücker stattet werde.

Die Anleihen an die Alliierten  erreichten 1264
Millionen, an die Dominions 800 Millionen lzusammen
rund 27 Milliarden Markt. Dies stelle eine Zunahme von
437 Millionen an die Alliierten dar und von nur 33 Mil¬
lionen an die Dominions . Die Gesalntzisser der Vorschüsse
an Ruhland könne im Augenblick nicht angegeben werden.
Nach Schätzungen werde die Staatsschuld  Ende des
lausenden Etatsiabres 5900 Millionen (rund 118 Milliarden
Markt nicht übersteigen, einschliehlich 1600 Millionen Dar¬
lehen an die Verbündeten und Dominions.

Bonar Law gab sodann eine Schilderung der
militärischen Lage.

Der V e r l u st von Ruhland  iei für  die Verbündeten
ein schwerer Schlaa gewesen. Aber Deutschland habe immer
noch seine Kolonien  verloren , und nur eine Truvve von
2000 Mann , darunter 200 Deutsche, seien durch Portuaiesisch-
Osiafrika geflohen. Dem rumänischen Volk,  das jetzt
zum Frieden gezwungen wurde, svricht Bonar Law die >
Snmvatbien Enalands aus . Es sei eine Streitfrage , ob der
Krieasschauvlatz in Mesovotamien und Palästina
vou erster ober untergeordneter Beüeutuna sei. Aber hierbei

bandle es sich nur um Theorien . Als England noch ae-
nüaend Schiffsraum zur Verfügung batte, verfügte es nickt
über hinreichend aettbte Truvven . und ietzt. wo die Truvven
vorhanden seien, fehle es an Schiffsraum, um eine aroste
Truvvenmacht nach dem Osten zu bringen. Die Kricgs-
overationen in Palästina seien keineswegs nur ein morali¬
scher Eriola : denn die ftnkeresien des Ibritischen Reiches
seien nickt auf Eurova begrenzt. England sei eine arostc
östliche Macht und man müsse es sich klar macken, was ae-
sckeben wäre, wenn man nach der Ausgabe der Dardanellen¬
ervebition auch Mesovotamien im Stiche aelasien batte, nach¬
dem Kut-el-Amara verloren gegangen sei und nachdem man
veraeblicke Anstrengungen gemacht habe. Gaza zu erreichen.
Solange das britische Reich nickt vollständig ge¬
schlagen  sei . sei es aanz natürlich, dah Aeavvten nickt
geräumt  werde . Kitckener habe aei'aat dah die Kahl der
Truvven . die nötig seien, um Aeavvten vor einem Angriff
zu schützen, viel aröster sei als die Gesamtzahl der für
Mesovotamien und Palästina verlangten Truvven.

Bonar Law gibt zu. dah die
Lage des Heeres nm Saloniki «nbekriediaend

sei. Das sei aber eine Folae des Zusammenbruchs Ruß-
lands . Niemals habe man erwarten können, dah dieie Truv¬
ven sich lediglich auf die Derteidiauna werden beschränken
wüsten. Die Salonikier Truvven bestehen aus Franzosen,
fttalienern . Griechen. Serben und Engländern, fthre Laae
könne noch ernster werden als sie schon sei  denn
cs sei vollkommen richtig dah die Kentralmäckte in der
Laae seien der Salonikiarmee eine starke Truvvenmacht ent-
aeeenzusetzen. und dah dann diese Armee vielleicht einer ge¬
waltigen Truovcnmackt werde Widerstand bieten müssen.
Das sei eine Gefahr. Aber auch der MannichaftSvorrat in
Deutschland höre einmal auf. Deutschland könne nickt alles
»u gleicher Zeit tun . und nach ftniormationen die Bonar
Law zur Verfügung ständen, iei die Schlnhfolaerun.a zii-
lätsia. dah eine derartige Erved' tion den Kentralmöchtensehr
teuer zu sieben kommen würde, fteöe Handbreit Gelände
werde teuer verkauft werden. Man müsie sich aber vor
Augen kalten .was ohne die Salonikicrvcdition aeicheben
wäre. Dann sähe König Konstantin noch auf dem griechischen
Thron aanz Griechenland würd- von den Deutschen geleitet
werden und die griechischen Häfen würden den feindlichen
Unterseebooten eine Basis bieten. Die Unterseeboots-
f r a a « sei an und für sich schon äußerst bedenklich  ge¬
worden. Die Unterseeboote wären dann nickt mehr zu be-
kämvken gewesen und es wäre unmöglich gewesen, die Ber^
binduna mit dem Osten anlreckt zu erhalten.

*

London,  8 März . lWolsf-Tek.)
Das Unterhaus bewilligte einstimmig den Kredit von

600 Millionen Pfund Sterling l12 Milliarden Mark).

Abendbericht der Großen Hauptquartiers.
Neuer Luftangriff auf England und die

Themsenlündung.
Berlin  8 März. (Amtlich).

London, Maraate nnd Sheerneß wurde» in der Nacht
vom 7. zum 8. März von mehreren Flugzeugen angegriffen.
Gute Wirkung war zu beobachten.

Von den anderen Kriegsschauplätzennichts Nenes.

Die deutsche raudunß auf Aaiand.
Kopenhagen,  8 . Marz . sPrivattrl zb.)

Nach „Stockholms Sozialdemokraten" erfolgte die
deutsche Landung auf Aal and erst Mittwoch.
„Aftonbladet" meldet, daß das deutsche Geschwader
sehr stark  sei. Das lange Zögern bei der Landung hätte
durch die schwierigen EiSverhältnisse seine Erklärunggefunden. .

Zlucht gefangener Deutscher aus§iam.
, Amsterdam.  8 . März. (Privattel . zb.)

Es wird gemeldet daß 22 Deutsche, die in Bangkok in¬
terniert waren, von dort auf einem Schiff entflohen sind.

Amtlicher österr.-ung. Tagesbericht.
Wien.  8 . März. lWolff°Tel.)

Amtlich wird verlautbart:
Es ist nichts Besonderes zn melden.

Der Cbef des Generalstavs.

Aufregung der pariser presse.
Bern.  8 . März . (Wolff-Tel.)

. „Der Friedcnsschluh mit Ruhland wird in den iran-
zöstschen Blättern vom 3. und 4. März nur kurz gemeldet
und ruft die heftigsten Wutausbrüche  hervor . Die
Kavitulation übersteiae alles Erdenkliche: st« sei eine
Schmach. Schande und Verrat . ..Petit Parisien" erklärt:
Auster vom Vierbund wird der Vertrag von keiner eurovä-
iichen Macht anerkannt werden. ..Matin" iaat: Die Boliche-
wiki brechen zusammen. Sie sind der allgemeinen Ver¬

achtung vreisaeacben. Für das Heil Rußlands ist es die
höchste Keit. dah anderwärtiae Hilfe kommt.

Die französische Presse veröffentlicht einen Brief des
Karen vom 30. Avril  1916 la. St .), den der Kar dem
damals in Ruhland weilenden Biviani für den Präsidenten
Pomcaro mitgab. Der Kar sprach darin in ausdrücklicher
Weise den Wunsch aus . dah alle Alliierten alle Mittel in den
Dienst der gemeinsamen Sache stellen. Ruhland seinerseits
scheue vor keinem Ovfer zurück, um der Sacke der Alliierten
zumTriumvb zu verhelfen. Die reaktionären.Keitunaen ieben
in diesem Brief einen Beweis , dah der K a r d er Entente
stets die Treue bewahrt  habe . „Fiaaro " erklärt, die
ftdee eines Sonderfriedens sei marimalistiich. deren Rubin
man Lenin und Trotzki überlasten könne. ..Gaulois" vrediat
aanz offen die Wiederber st elluna des Karen-
t u m s. Frankreich babe niemals einen io treue« Bundes-
aenoffen wie den Karen beiesien. Man müsie beute wieder
rufen : ..Es lebe der Kar !". Diese Bemübunaen. dem
KariSmus in Frankreich wieder Anbänger zu verschaffen,
werden von der sozialistischen Presie in schärster Weise zurück-
aewiescn. „Heure" erklärt , der Kommentar des ..Fiaaro" sei
aeradezu von znniicher Gewisienlosiakeit. Wenn iemand die
Entente verraten babe. so sei es der Kar aeweien. ..La Be¬
rits " macht auf die W a n ke l m ü t i a ke i t der französischen
Presie aufmerksam. Man dürfe nicht daran denken, dast das
Karcnium wieder aufaericktet werden könnte.

*
Lin neuer Grund für Deutschlands „Friedens.

- bruch" .
Der „Matin " entnimmt der „Times" eine Bemerkung

über die „Kapitulation der Bolschewtki." in der ein neuer
Kriegsgrund für Deutschland entdeckt wird. Es beißt dort:

„Ein Federstrich des Friedensvertrages zwingt Ruß¬
land, auf seine ganze Orientpolitik , wie sie von Peter dem
Großen und der Kaiserin Katharina vorgezeichnet wurde,
zu verzichten. Dieser Federstrich erkennt -die Kapitulatio¬
nen (mit der Türkei ) als null und nichtig an. Der Han¬
delsvertrag von  19 '0 4 mit Deutschland  ist wie¬
der hergestellt und. wohlverstanden, noch verbessert (zu
Gunsten Deutschlands Die Schrtftl.) Eben die Furcht
sDeutichlands), daß Rußland diesen -lästigen Vertrag bei
seinem Erlöschen nicht erneuern würde, ist (für Deutschlands
einer -der Hauptgründe gewesen, -den Krieg zu
beschleunigen.  Wenn der Augenblick kommen wtrd,
die „Einzelheiten" zu besprechen, wird Rußland entdecken,
daß die ihm durch den wirtschaftlichen Vertrag aufgenötigten
Bedingungen noch unglücklicher sind als die Bedingungen
der Landabaabe"

Wir wundern uns keineswegs über die Entdeckung, daß
Deutschland den Krieg begonnen habe, um die Fortsetzung
des Handelsvertrages mtt Rußland von 1904 zu erzwingen.
In ihrem Bemühen, immer neue Gründe ausfindig zu
machen, die Deutschland als den Friedensbrecher hinstellen,
werden wir uns noch auf weitere „Entdeckungen" gefaßt
machen müssen. Wenn die Entente einen wirklichen und
glaubhaften Grund hätte, der die Kriegslust Deutschlands
festnageln könnte, würde sie daran festbalten und nicht ge¬
nötigt sein, immer nach neuen zu suchen.

Amerikas Ablehnung an Japan.
Kopenhagen,  8 . März . (Privattel . zb.)

„Berlinsske Tidende" enthüllt durch eine Washingtoner
Meldung die merkliche Stimmung Amerikas gegenüber Ja¬
pans hinsichtlich der sibirischen Aktion. Danach bat Amerika
nunmehr glatt ab gelehnt,  seine Zustimmung zu der
von Japan vorgeschlagenen Besetzung Sibiriens zu geben.
Eine derartige Zustimmung, russisches Gebiet zu besetzen,
stehe tm Widerspruch zu Amerikas Kricgsztelen. wie sie
Wilson in seiner Botschaft als demokratisches Glaubens¬
bekenntnis der Vereinigten Staaten , namentlich auch mit
Rücksicht auf Rußland , der Welt verkündet habe. Amerika
wün -ch« außerdem auch, auf die Empfindlichkeit des russischen
Volkes Rücksicht zu nehmen. Es könne daher nicht erwartet
werden, daß Amerika weitergehen werde als festzustellen,
daß es seine Zustimmung nicht geben  werde.
Diesen Standpunkt werde es der japanischen Regie¬
rung Mitteilen.

Die Maximaliften in Wladiwostok.
Lugano,  8. März. lPrivattel . zb.)>

Nach Petersburger Meldungen sollen sich dte Maxir^
listen in Wladiwostock eines Hafenkais bemächtigt und -d§L?
eine ungeheure Menge Munition erbeutet haben. ^

Der Vormarsch der gelben Rasse
in Sibirien.

ftavan beteuert ein über das andere Mal seine Treue
zu seinen Verbündeten , und diese versickern nickt minder
eifrio immer wieder, dast das Boraeben ftavans in Sibirien
ihre Zustimmuna finde. Ein Freundschaftsverhältnis, um
bas io viele Worte gemacht werden müsien. vileat !n Geiabr
zu sein, zu zerreißen. Es gewinnt mehr und mehr den An¬
schein. als sei ftavan bestrebt, die Cüineien durch die Ge-
wäbruna eines großen Anteils ' an der Beute, den der Raub-
zua nach Sibirien verspricht. wieder mit sich zu versöhnen.
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nachdem man sie während des Kricaes durch eine fchonunas-
loie Errrcsservolitik säst um die öerrtcfiflti im eigenen Lande
aekrackt bar. Das chinesische Kabinett bat sich für ein voll¬
ständiges Zlifammcnaehen mit Iavan entschieden, lieber
Rußland cr?oftrt man. dakr sich javanische Infantcrie-
reaimcnter bereits aus dem Marsche nach Irkutsk befinden

sollen. In der Mandschurei sind alle Eisenbabnlinicn und
die Eisenbahn- und Telearuvlienstationen teils von Chinesen,
teils von den Javanern besetzt. In Wladiwostok und Ebar-
bin sollen ietzt schon die Javaner reaieren . Jur Iavan wird
es sich in erster Linie darum bandeln, die bolschewistischeRe¬
gierung an die Beöinaunaen des Geheimvcrtraaes m fesseln,
den die Zaristische mit Iavan abschloß. und wonach Iavan
u. a. ein Ansiedlunasrecht in Oststbirien ohne alle wirt¬
schaftlichen Einschränkunacn einaeränmt wurde. Tie Schiff¬
fahrt auf dem Sunaari . tür die die Runen ein Mdnoool
hatten, wurde durch diesen Bertraa an die Javaner sr«i-
aeacben. die Ueberaabe des Abschnitts der oftchinesischen
Bahn Zwischen dem Sunaari und dem Kuanatfchenqtie an
Iavan in An- ncht aeftellt. Dazu kam das Berivrechen acaen-
seitiaen bewaffneten Beistandes wider iedc Macht, die eine
volitische Borherrschaft im fernen Osten erstreben sollte.

Die bolschewistische Reaieruna kann sich umko schwerer
auf solche Bedingungen einlassen, als sie sich auf die Massen
der Bauern und Arbeiter stützt, die in den aelben Arbeitern,
mit denen nicht nur das asiatische, sondern avch das enrovä-
ffche Rußland während des Krieacs überschwemmt wurde,
Todfeinde sehen. Seit der Aufrichtuna der bolschewistischen
Herrschaft fluten iene einaedrunaenen aelben Arbeiter¬
massen. durch aesetzlickie Maßnahmen aedran.it . mehr und
mehr wieder zurück. Analand und Amerika müssen das
iavanisch-chinenschc Boracben in Sibirien mit umfo arößc-
rem Mißtrauen verfolacn. als üe für die vorbereitete Aus¬
beutung der natürlichen Reichtümer Sibiriens nach dem
Kriege von Iawan völlia abhänaia werden, wenn e? diesem
a-stinat in Ostsibirien eine unersckütter' iche Machtstellnna »u
erlanaen.

Herrenhaus.
Eig. Drahtbericht der „Wiesbadener Zeitung ".

w. Berlin . 8. März.
Am Regierungstisch v. Eisenhart -Rothe.
Präsident Graf von Arnim -Boitzenburg eröffnet die

Sitzung um 2y4 Uhr mit folgender Ansprache: Meine
Herren ! Stunden von weltgeschichtlicher Bedeutung liegen
hinter uns , stunden , deren Tragweite inbezug auf die
Beendigung des Krieges, überhaupt inbezug ^unserer Zu¬
kunft. sich noch gar nicht übersehen lassen. In den Wall,
den unsere Feinde um uns aufgeworfen haben, ist eine
Breiche gelegt, eine Tatsache, die ihre Wirkung auf unsere
wirtschaftliche und militärische Lage ausüben muß. Das ge¬
waltige russische Reich ist innerlich zusammcnacbrochen, zu¬
sammengebrochen in seiner sittlichen und in seiner ethischen
Kraft , und hat mit seinem Sturz ben feilen Bnnöesgenossen
Rumänien mit in die Tiefe hineingezogen. Dies verdan¬
ken wir mit Gott lediglich' unserem unvergleichlichen Heer
und seinen genialen Führern, . (Lebhafter Beifall ) Jetzt
haben wir den Rücken frei und können unsere Kräfte im
W esten  konzentrieren zu einem, wie wir alle hoffen, ver¬
nichtenden und entscheidenden Schlag. (Leb¬
hafter Beifall ) Angesichts dieser für uns so überaus gün¬
stigen Lage habe ich geglaubt, im Namen des Herrenhauses
Seiner Majestät die Glückwünsche zum Abschluß des Frie-

Wr'esbadener Zeitmig
denSvertragcs mit der Ukraine 141 auch des Friedensver¬
trages mit Rußland ausiprechen zu sollen. Der Präsident
gibt sodann den Wortlaut der Antworten des Kaisers be¬
kannt.

Den Antwurf eines Kriegsgesetzes zur Vereinfachung
der Verwaltung verweist das Haus an die fünfzehngliedrtge
Kommission.

Es folgt die Beratung des S chü tzu n g s a m t s - G e -
sehe  &

Nach dem Bericht dcS Dr . Ebinghaus hat die Kommission
die vom Abgeordnetenhaus gestrichene Bestimmung über die
Errichtung eines LandeZschöhungsamtes wiedcrhergestellt.
Nach kurzer Aussprache wird der Entwurf im wesentlichen
nach den Beschlüssen der Kommission angenommen.

Oberbürgermeister Scholz Danzig berichtet über den Ge¬
setzentwurf betreffend die Förderung der Stadtschaften, der
en hloc angenommen wird.

Die Gesetzentwürfe betreffend die La n d e s k r e d i t-
kasse in Kassel und die Landesbank in Wies¬
baden  werden mit unerheblichen Abänderungen ange¬
nommen.

Nach Erledigung einer Reihe von Petitionen vertagt
sich das Haus auf Samstag 11 Itfir.

Tagesordnung : Börsengesetz, Eisenbahntarifvorlaae,
kleine Vorlagen , Petitionen.

Stadtnüchnchten.
Wiesbaden, S. März.

Kricaswoblsahrtsamt . Die Kasse des städtischen Kricas-
wvülfabrtsamtcs ist Samstags nur vormittaas  von
81/? Uhr bis 1 Uhr mittaas geöffnet.

Stivendien für Handwerker. Der kiesige Geweröeverein
vergibt iür das laufende Jahr Stivendien als Beihilfe zur
Förderung handwerklicher, insbesondere auch kunsthandwerk¬
licher Fortbildung . In Betracht kommen vorzugsweise solche
Handwerker (Meister. Gehilfen und Lehrlinge). die an den
Kurien der hiesigen Gewerbeschule «f* Tages -. Halbtags-,
Sonntags - oder Abendschüler teilncbmen. Bewerbungen um
Zuwendung von Stivendien sind an die Geschäftsstelle des
Gewerbevercins zu richten.

Bereinigter Stellennachweis der Kaufmännischen Ber-
cinc im Handelskammerbezirk Wiesbaden. Geschäftsstelle:
Wiesbaden. Luiicnsirasie 26. Im Februar  waren ae-
mcloet und aus dem Bormonat übertragen worden 168 Be¬
werber bei 81 offenen Stellen : hiervon wurden besetzt
13 Stellen . Lchrlinae waren 88  gemeldet worden bei 57 offe¬
nen Stellen : hiervon wurden A) besetzt. Im Hilfsdienst
lagen einschließlich der Bewerbungen aus dem Bormonat
447 Meldungen vor bei 18 offenen Stellen : letztere wurden
sämtlich besetzt. Gesamtverkebr: 766 Bewerber . 96 offene
Stellen und 61 besetzte Stellen. In der kaufmännischen
Stellcnvermittluna war sowohl die Anzahl der Bewerber
wie die der besetzten Stellen etwas hoher als im Bormonat.
Besonders lebhaft war die Lcbrstellenvermittluna. die die
dreifache Anzahl besetzter Stellen gegenüber dem Bormonat
aufweist. Im Hilfsdienst ist gegenüber dem Dezember¬
ausweis eine erhebliche Steiaeruna eineetrcten wenn auch
der lebhafte Ianuarverkebr nicht ganz erreicht wurde. Die
aeiamtc Vermittlunastätiakeit ist durch einen besonders star¬
ken Zustrom von Anfänaerinnen beeinflußt worden, deren
Unterbringung zurzeit ziemliche Schwierigkeiten macht. Auch
iss in absehbarer Zeit hierbei keine Aenderuna zu erwarten,
iodaß das derzeitige erhebliche Ueberanaebot noch weiter an-
wackucn dürste.

Ortsverzeichnis der Postanstalte». Die Vostanstalten
sind ermächtigt worden, vom Publikum Vestellunaen auf
das OrtsverzeichnisHu den Postleithesten anzunehmen. Das
für Zwecke des Postdienstes beraestevte Druckwerk enthält
sämtliche Postorte des Deutschen Reichs mit Bezeichnung
ihrer Laae. Es ist ein Hilfsmittel für die richtige Adressie¬
rung der Postsendungen, da ans ibm auch die zusätzliche Be¬
zeichnung für Postanstaltcn mit gleich- oder ähnlich lautenden
Namen ersehen werden kann. Bestcllunaen auf das Orts¬
verzeichnis. das täbrlich einmal — am 1. Mai — erscheint,
müssen bis ivätestens am 28. Mürz erfolaen. Der Preis
beträgt 66  Pia . für ' das Stück. »

Auswechslung von Blitzableitern und Blitzableiter
nach dem Kriege. In einer gemeinsamen Sitzund der Elek¬
trotechnischen Gesellschaft und des Architekten- und Inae-
nienrveveins svrach in Frankfurt Professor Divl .-Ina.
Ruvv el  über ..Die Auswechslung der Blitz¬
ableiter und der  B l itza Vl  e i t e rba  u nach 'dem
Kriege"  und zeigte dabei an Hand anschaulicher Licht¬
bilder. wie der Architekt unter Benutzung der an den Ge¬
bäuden an sich vorhandenen Metallteile in zuverlässiger und
billiger Weise Blitzableiter Herstellen kann. Der Redner
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wies nach, daß cs der hohen Stanaen . der Edelmetallivitzen
und der kuviernen Leitungen nickst bedürfe und daß durch
den Ersatz dieser Leitungen der Blitzableiter durchaus nickst
verschlechtert-werde. Er zeigte, daß im Gegenteil Anlagen
durch entivreckiende Seranziekuna der Wasserleitung und der
Reaenrobre als Ableitungen soaar verbessert werdcrr
können. Dies allgemein auch nach dem Kriea bur- sziifükrcn.
sei das Bestreben des Ausschusses für Blitzableiterbau. den
die maßgebenden technischen Verbände ickt aearündet haben.
Die Arbeiten des Ausschusses sollen dazu führen, daß in
Zukunft bei dem Entwurf eines Gebäudes der Architekt das
Haus ebenso blitzsicher wie rcaenncker mackst. Dann wird
mit der persönlichen Sicherheit, die sich wegen ihrer aerinaen
Kosten jeder verschassen kann, auch der Schutz unserer un¬
ersetzlichen Bodcnerzeuaniste erreichst. Wie briuac » nötig
diese Arbeit ist. acht daraus hervor, daß nach den Angaben
von Professor Nuppel auf dem Laude durch Blitzschläge iäbr-
licki mcbr als 11 Millionen vernickstet werden.

Liturgisch erweiterter Gottesdienst in der Marktkirche.
Als eine Frucht des Reformationsaedankens iss in den
evangelischen Gemeinden der Stadt das Bedürfnis lebendig
geworden nach einer volleren Ausbeutung des evangelischen
Liederreichtums, nach einer Belebuna und reicheren, freieren
Ausaessaltuna des sonntäglichenGottesdienstes. Am nächsten
Sonntan soll im Sauvtaottesdicnst der Marktkirche ein Ver¬
such der beabfichtiaten Aenderuna baraeboten werden, den
die Größere Gemeindevertretung ihrer weiteren Stellung¬
nahme zu der Frage zugrunde leaen wird.

Der Wasserstand des Rbeins acht am Oberrhein schon
wieder lanafam zurück. Er batte einen knavven Zuwachs in
der letzten Zeit erfahren . Her für den Schiffahrtsverkehr nanz
willkommen kach. denn er brachte endlich wieder etwas
Wasser, nachdem man sich durch entsprechendeLadunas-
einschrünkunaen und Leichiernnaen bereits hatte durchhelfen
müssen. Immerhfn mar der Zuwachs nickst fo bedeutend, daß
er eine durchgreifende Besseruna ermöalickien konnte. Im
allgemeinen ist der Sckstffahrtsverkchr belebt. Die Fracht¬
sätze und Schlevvlöbne stehen hoch. '

Die de,Ecken Berlnstliste«. Ausgabe Nr. 1824. enthalten
di« preußische Berlnstliste Nr. 1682 und die sächsische Verlust-.
liste Nr . 466 (Schluß).

Kurhaus » tn enter,  vereine » vorlrZpe Mit».
Kurhaus.  In dem am Sonntag Nachmittag 4 Ihr im

Abonnement unter Musikdirektor Schurichts Leitung statt-
sindenden Sumvüoniekonzert  wird Fräulein Johanna*
Klein (Klaviert solistisch Mitwirken und das Konzert in
A-dur von W. A. Mozart sowie einige Solostücke für
Klavier ivielen. — Die verstärkte Garnisonkavelle unter der
Leitnna des Obermustkmeisters Weber wird am kommen¬
den Montag die beiden Abonnementskovrerte im KurbauS
ausfttbren.

Snmvhoniekonzerte der Königlichen.  Ka >-
veile.  Der für bas heutiae Konzert verpflichtete Herr
Hnbcrmann ist auf der Reise vlötzlich erkrankt und mußte
daher abiaaen. An seiner Stelle wurde die uusaez-mckinete
Pianistin Frau Frieda Kwast - Hodavv  a - s Frankfurt
oervslichtct. Die Künstlerin 'vielt das Klavierkonzert in
E-moll (mit Orchesterbealeitunai von L. van Beethoven und
Bariationen über ein Thema von Paaanini von Johannes
Brahms.

Neues Museum.  Nastauischer Kunstverein (Wies¬
badener Gesellschaft für bildende Kunst). Am 16. März wird
die große  K u n sta n s ste l l u n a. die bis Ende Juni
dauert, eröffnet.  Es ist trotz der schwierigen Verkeürs-
verhältniste gelungen, etwa vierhundert sehenswerte Kunst-«
werke für die Ausstelluna zu gewinnen. Außer den ietzt
ausgestellten Werken werden im Laufe der Monate noch
verschiedene andere Kollektionen intereffaeZer Meister ae-
zeiat werden. In der ersten Abteiluna sind solaende Künst¬
ler mit ihren Werken vertreten : G. Müller . U. Rößler.
O. Gulbranston. F . Ahlers-Sostermann. S . Seufferbeld.
H Fiedler . M. Rickter. S . Lesker. H. Licktenberarr. Diett
Eduard. Ehr. Rohlfs. H. Kraun . C. Thulmann . K. Albikrr.
R. Richter. R. Scheibe. 45. Geibel. R. v. Vrannczanu. W.
Wäntia . P . Kottenkamv. Scvv Frank u. a.

Kriegs abend.  An dem Krieosabenö am Sonntaa.
16. März , abends 8 Uhr im großen Saale der Turnaesell-
schaft. auf dem Pfarrer Beckmann  über den Frieden mit
Rußland sprechen wird, wird auch ein aus der Internierung
Rußland ivrechen wird, wird auch ein aus der Internier »»«
in England entlassener Deutscher erzählen: ..Wie es in Eng¬
land aussieht". Außerdem wird der Schülerchor des Könia-
lichen Gymnasiums unter der Leitnna seines Direktors
Dr . P r eu i i n a Mitwirken. Da der Andrang aroß werden
wird, empfiehlt es sich, im Vorverkauf sich Karten zu be¬
stellen (Sonntaa zwischen 11 und 1 und 8 und 4 Ubr in der
Tnrnaesellschastl. _ _ ■

Mtty.
Roman von I . Frfr . Schilling v. Canstatt.

(47. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Die Anstrengung. die furchtbare Aufreauna wirkten zu¬

sammen und nahmen ibr für Minuten das Bewußtsein.
p remskv sicherte den Drillina . dann hob er die schlanke

Gesi>>t der jungen Frau auf und trug sie hinüber nach der
Wall viltie.

„Kittu!" sagte er leise. Er schob ibren Kovs höher auf
seiner, Arm mit brennenden Auaen sab er in ibr blasses Ge-
sschtchcn.

Da schlug sie langsam die Auaen aus.
.Wo bin ich?" fraate Ne leise.
„Der Sektor fand Dich da drüben als Du aerade obn-

mächtia wurdest!"
Sie strich mit mattem Lächeln die goldenen Löckchen von

der Stirn.
..Dn begleitest mich heim. Lothar, nicht wahr? Aber erst

möchte ich mich noch ein wenia ausruhen ! Ist es dir recht?"
..Aber natürlich. Kittu!"
Sie batten auf den vermoosten Steinstusen Platz ae-

nommen. vor der Haustür der Waldbütte.
„Du mußt wissen, Lothar, ich hatte einen so fürchterlichen

Schrecken. Ich mar oben auf dem Kavellenbera: ich ahnte
nicht, daß es f<o weit ist da hinauf, und auf dem Rückweg
bettelte mich ein Landstreicheran. der mich von der Straße
aus aeiechen haben mußte. Ich hatte, nichts bei mir an Gelb
und konnte ihm nichts aeben: da drohte er mir!

Sie schauderte fröstelnd zu sammen.
„Er wollte mich am Schreien hindern, den Knebel batte

er schon in Her Hand, da gelang cs mir . ihm zu entkommen
aus einem der Schleichwege, die durch Revier führen. Wie
durch ein Wunder bin ich einer großen Gefahr entronnen:
durch dich. Lothar!" süate sie lächelnd hinzu.

..Durch den Sektor! Obne ihn wäre ich kaum den Wea
zurückaeaanaen!" saate Kremski und ließ seine Sand zärtlich
über den Kovf des Hundes aleiten. der mit klugen Ikugcn
zu ibm aussah. „Aber. Kittv. eines versprich mir ! Gehe nie
wieder solch weite, einsame Weae!"

„Ich verwrcchc es dir ! Diese Anast vergesse ich nie. die
ich da oben ausgestanden habe! Und eine Bitte habe ich noch.
Lothar: ickweiae aeaen Fred und SiKrid darüber !"r " v —r~  T ' "

„Selbstverständlich, wenn es dein Wunsch ist!" saate er
ernst und war ibr behilflich, von den moostaen Stufen auf-
zusteben.

„Geben wir . mir ist wieder ganz wohl!" saate sie lächelnd,
aber dann griff sie doch dankbar nach d̂ m Arm. den eribr bot. «

Am klaren Himmel stand der Vollmond. Zauberhaft
schön war der Abend, den sie langsam üeimwärts schritten.
Karwaiten zu. Ihnen auf dem Fuße folgte der Hund, die
Nase am Boden.

Kremski aina schweigend, der weichen Frauenstimme
lauschend, die ihm immer klana wie «in Lied wie eine
schmeichelnde Melodie. Er fühlte die Wärme ihrer Hand,
die sie in seinen Arm stützte, er atmete den Veilchenduft
ihres goldenen Haares , nah. io nah wir ibm ihr holdes Ge-
stchtchen. das er so oft nackiaezeichnct in der Stille seines
Zimmers mit Stift und Pinsel . Er schritt dahin wie im
Traum , und er wünschte den Wea bis Karwaiten endlos,
endlos an ihrer Seite.

Schon schritten sie durch den alten Park schon hörten ste
das eintöniae Plätschern des Brunv .ens am Tor . Da blieb
Kittn stehen.

„Laß mich ietzt allein aeben. Lothar, ich aebe dann alcich
über die Terrasse in mein Zimmer und kleide mich um. Es
ist besser so! Und habe innigen Dank. Lothar, ich bleibe in
deiner Schuld!"

„Wenn ich dich eines Taaes nur nicht beim Wort nehme.
Kittv!" saate er lächelnd. „Es könnte doch sein, daß du eines
Taaes die Schuld bezahlen müßtest!"

Sie sah fragend zu ihm auf.
Aber schon küßte er zum Abschied ihre Hand.
„Gute Nacht. Kittv!"
Eilend schritt er den Wea zurück. -den ste soeben ae-

kommen waren , und .Kittn wandte sich dem Hause zu.
Ihr Mann war noch nickst zurück.
Er batte den Waaen telephonisch für neun Ubr an die

Bahn bestellt
Es blieb ibr genug Zeit zum Umkleiden und Rosen für

den Tisch im Sveiiezimmer zu vilücken. —
Als Fred von Lovvow aus dem Waaen svrana. blieb er

entzückt sieben.
Kittv lehnte an der Stcinbrüstuna der , Terrasse im

weißen Kleid und Rosen im Gürteb ^ ;

In ihren dunklen Auaen war ein Leuchten, um ihren
roten Mund ein Lächeln.

Iuna und mädchenhaft sah ste aus und wunderschön.
„Kittv!" Er hielt ihre Hände, er küßte ihren Mund.
Mondschein laa über dem alten Park , die .Blumen

dufteten, und fern, fern schlua eine Nachtigall ihr süßes Lied.
Und Arm in Arm betraten ste ibr Haus.

*

Es mar ein naßkalter Oktoberabcnd. als Alfred von
Lovvow von- dem Pferöetransvort zurückkeürte. Trotz der
zuverlässigen beiden Stallburschen war er stets beim Ver¬
laden zuaeaen und sab persönlich nach seinen Lieblingen, die
durch Verkauf das Gestüt verließen.

Solch ein Abschied wurde ihm iedesnral schwer.
Er liebte seine Pferde!
Wenn ste ihn zum letztenmale anblickten mit ik̂ren sanf¬

ten. hellen Lichtern, fühlte er es feucht in seinen Auaen aui-
steiaen.

Er aab den Stallburschen noch ein gutes Trinkaeld nnt
auf den Wea. um dann schweren Herzens den Güterzua
abrollen zu sehen.

Das Gestüt nahm immer größere Ausdehnungen an.
Länast waren die Kosten für Stalluna . Geiändo eiuaebrackt.
»nd ein schöner Nebenverdienst floß in Alfred von Lovvows
Tasche.

Er konnte zufrieden sein mit dem Ertrag der Ernte,
ganz besonders mit dem Erlös für die Rübenkulturen.

Aller Wahrscheinlichkeit würden stck die Einnahmen bei
der nächsten Ernte um ein Bedeutendes »teiaern . wenn das
ausaeruhte Land ebenfalls zum Rübenbau heranaezogen.
wurde.

Trotz des häßlichen, naßkalten Wetters war er in irober.
gehobener Stimmung , als er den kleinen Warteraum der
Station betrat.

Gemütlich mar es hier.
Zwei Gasflammen erhellten den Raum und warfen ibr

zuckendes, rötliches Lickt über das Büiset mit seine»
Flaschen und Krüge > lstvfer denen der dicke Wirt bantierte.

„Guten Abend. Herr Baron ! Was wäre aesällia? —" .
„Eine halbe Flasche Ortenauer . Herr Keller!" ,
Fred von Lovvow nahm an einem der kleinen Tücke

Platz. Das Lokal war leer bis auf drei Männer , die
gleich ihm auf den nächsten Zua warteten.

Sie waren in eifriaer Uuterbaltuna . (Forti . foIaU.
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Klm»?, Unterhaltung und Vergnügungen.
Im Kincphon-Thcatcr, Taunusstraße 1, wird ab Samstag

rin hochinteressantes Dokument über bas Leben und Treiben des
russischen Wundermönches „Rasvutin " zur Vorführung gebracht.
Der Schleier, der jahrzehntelang übet diesen seltsamen Menschen
gebreitet war , ist gelüftet und läßt uns interessante Einblicke in
das intriiaienrciche Leben am Petersburger Hofe tum. Glänzend
ausgestattet , und von ersten Kräften Berliner Bühnen meister¬
haft gespielt, wird dieses Meisterwerk der Lichtspielknnst viele
»reue Freunde zuführcn. Ein reizender Schwank „Er muß
heiraten " sowie ein« fidele Komödie mit Albert Paulig «Die
Hilssdienstpflicht" beschließen das vorzügliche Programm.

Tbaliatheater. In bellen Scharen lockt Hcnnv Porten das
Publikum wieder in das Tbaliatheater , um sich am den vrächti-
gen Leistungen der beliebten Künstlerin als „Martina " in dem
groß angelegten Drama „Die Faust des Riesen" zu ergötzen.
Herbert Paulmüller erregt wieder wahre Lachsalven in dem
tollen Schwank „Er soll dein Herr sein". Das glänzende Pro¬
gramm bleibt noch bis einschließlich Montag ans dem Svielplan.

Im Odeon-Theater spielt ab beute in Erstausführung daS
vieraktiae Drama „Der eiserne Wille" mit dem berühmten
Albert Bassermann in der Hauptrolle : fermer noch ein weiteres
Drama und ein entzückendesLustspiel.

Wochendienst der militärische« Vorbereitung
Fuaendk . 148: Montag und Donnerstag 854 Ubr abends

Fiugendbeim . Dienstag 7 Ubr abends Schießen in der Loae
..Hobenzollern ". Fuaendk . 149: Mittwoch und Freitaa 8^ Ubr
abends Jugendheim . Sonntaa . 17. März . 8>4 Ubr vornnttaas
Marschübuna . Fuaendk . 150: Mitwoch und Fretna 8V> Ubr
abends Fuaendheim . Fuaendk . 151: Montaa und Donners¬
tag 8V-. Ubr abends Jugendheim . Dienstag 8^ Ubr abends
Schießen in der Loae „Hoben zollern ".

Uu§ Nassau und Nachbargebreten.
L Sindlingen , 7. März . Rätselhafte Verqrs -

tuna.  Mehrere Schuliunaen ländeten Hol » aus dem Main
und machten sich ein Feuer . Dabei sind sie nach einer Lesart
in dem Rauch berumaetummelt . wobei sich »wei von j^nen
eine Ranchvcraistuna zuzoaen . an der sie beute noch bewußt¬
los darnieberliegen . Rach einer anderen Vermutung sollen
sie Mainwasser getrunken haben , was zu der Vcraiituna ae-
fübrt haben soll.

e. Nied 8. März . Lebensmüde.  Die seit einigen
Wochen vermißte Ehefrau Schwert non hier ist ietzt bei
Hochheim aus dem Main als Leiche aeländet  morden.
Was die Frau in den Tod aetrieben bat . iß nickt bekannt.

a. Frankfurt . 7. März . Todesfall.  Geh . Fusiizrat
v Harnier  ist hier im Alter von 85 Fahren aeitorben.
Adolf v. Garnier wurde 1883 als Sohn des Frankfurter
Senators . Schössen. Syndikus und Bürgermeisters .Garnier
geboren . Fm Fabre 1862 war dieser Bnracrmeister Garnier,
der auch Frankiurter Rundestaasgesandtor war vom Kaiser
von Oesterreich geadelt worden . Nach Absolvieruna seiner
iurißischen Studien ließ sich der ietzt Verstorbene bier 1856
als Rechtsanwalt nieder und übte seine Praris bis etwa zu
Beginn dieses Fabrbunderts atrs . Fm öffentlichen Leben

Wiesbadener Zeitung
trat er nur als Stadtverordneter hervor und acbörte der
Versammlung von 1879 bis 1900 an.

<1. Vah Hornbura 7? März . Am Di en ü iubt l än m s-
tag gestorben.  Kellern feierte der fall 80 Fabre alte Ar¬
beiter Gcora Deisel  sein füniundzwanziaiäkriaes Dienll-
iuüiläUm . Die raube Hand des Schicksals sollte ibn den
Freudentaa nicht überleben lasten. Nachdem er noch moracns
zahlreiche Glückwünsche eniaeaengenommen hatte , llarb er
aeaen Mittaa eines plötzlichen Todes.

'1'. Bingerbrück 6. März . Ein zweites C t>f er der
Dunamitcrvlosion.  Gleichzeitia mit dem Sckackt-
meiller Schivu ill in dem Berawerk in der Kreuzbach auch
der Bergmann ' Philipp Reinhardt  verunglückt . Rein¬
hardt wurde in schwerverletztem Fustand hierher aebracht wo
er seihen Verletzungen ietzt erlegen  ill . Er war 29 Fahre
alt . Die Dunamitratroncn sind nicht im Rucksack des
Dchachtmeillers . sondern in einem Stollen , in ' dem er zu tun
batte , ervloöicrt . Wie die Ervlonon vor sich »eaanaen ill
wurde noch nickt ausaeklürt . Als ein Herr lünzueilte . fand
er den Schachimciller und den genannten Beramann 'ckwer-
verletzt vor Der Schacktmeiller wurde ins Binacr Hospital
aebracht . wo er seinen Verletzungen erlaa.

e. Oberlahnstein . 8. März . Fährbetrieb nach Ka¬
pellen.  Vom Sonntaa ab verkehrt zwischen Obcrlalinllein
und Kapellen wieder ein Boot , wodurch vielfachen Wünkcken
Rcchimna aetraacn wird.

Gericht und Rechtsprechung.
Limbnrgcr Schwurgericht vom 6. März . Heute wurde

zunächst gegen den TaqlöDner Reinhardt von bier wegen
Meineids unter Ausschluß der Oeffentlickkeit verhandelt.
Die Geschworenen bejahten die Fraac weaen fahrlässigen
Falscheides ! Das Urteil lautete ans neun Monate Gefäng¬
nis . — Der Fabrikarbeiter Hermann L. ans Oberndorf im
Kreis Marburg ill aelländia . an zwei Wochensabrkarten das
Datum aejndert und sie zur Eiscubabnsahrt benutzt zu
haben . Die Geschworenen verneinten die Frage wegen Fäl¬
schung einer öffentlichen Urkunde , bejahten dagegen die
Frage wegen Fälschung einer Privatnrkunde . Der Anae-
klaate wurde zu vier Wochen Gesünanis weaen ichmerer
PrivaturkundensäUchuna in zwei Fällen , zusammcntrefsend
mit versuchtem Betrug , verurteilt.

vermischtes.
Ei« mittelalterlicher Städtekataloa in Reval Fm Re¬

naler Stadtarchiv hat sich der solaende wiitehalterli .che Spruch
erhalten : Lübeck  ein Kaufhaus . Köln  ein ' Weinbaus
B r a u n s chw e i a ein Zeughaus , D a n z i a ein Kornbaus.
Hamburg  ein Brauhaus . Magdeburg  ein Backhaus,
Rostock  ein MalzhauZ . Lüncbnra  ein Salzhaus.
Stettin  ein Fisthliaus . Riaa  ein Hanf - und Butterhaus.
R e v a l ein Wachs- und Flachsbaus , Krakau  ein Kupfer-
Haus . Wisbn  ein Pech- und Teerüaus . Die .Fusammen-
stelluna und Charakteristik der aufaeführten Städte ill vom
Standpunkte des Riaaer und Revaler Kaufmanns ans er-
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solat . Die .Fuiammensielluua zeiat . welche Städte in seinem
Gesichtskreis die wichtigsten Waren , und die Charakteristik,
welche Waren aus den genannten Städten besonders ge¬
schätzt. wurden . |

Ein neues Fischerparadies nnd leine Ausbentnna . Für
die Fischversorguna der well- und mitteleuropäischen Ge¬
biete lind vor dem Krieac immer weiter obliegende Fisch-
artinde heranaezoaen worden . Aus den isländischen , dann
aus den marokkanischen Gewässern kamen aroße Menaen
Fische nach Europa . Fetzt acht man . dem „Prometheus " zu-
folae . daran , ein neues Fischervaradies . nämlick die Ge¬
wässer um Neufundland , stärker für die Fischversorguna
Europas heranzuziehen . Bei Neufundland aab es schon
immer eine sehr, bedeutende Fischerei , deren Fänae ĥaupt¬
sächlich zu getrockneten Fischen verarbeitet nnd nach Frank¬
reich aebracht wurden . Fetzt soll aber Neufundland nach
Fische in frischem .Zustande nach Europa liefern . Für die
Bcsürderuna dieser Fische bat sich kürzlich in Neufundland
eine aroße Aktienaesestschast aebildet die mehrere hölzerne
Motorschiffe für den Versand von Fischen bauen läßt.

volksmrtschatt.
Berliner Börsenbericht vom 8. März . Der Verkehr

war uneinheitlich Auf vielen Gebieten ersolaten kleine
Mattstellungen , so daß der Einheitsmarkt teilweise schwä¬
cher lag . Später wurde die Stimmung etwas fester. Geld¬
markt unverändert leichte Tägliches Geld 4yx Prozent und
darunter.

Frankfurter Börsenbericht vom 8. März . Die Börse
verkehrte heute mangels jeglicher Anregung in ruhiger
Haltung , doch blieb die Grundftimmung fest. Das Haupt¬
interesse richtete sich auf die Fndustrievaviere . die zumteik
weitere KurSbcsserungen erzielten Deutsche Anleihen un¬
verändert fest, von fremden Staatsanleihen Russen aut be¬
hauptet . Fm übrigen erfuhren die Kurie nur aerinae SBe,!*1
Änderungen

Berlin , g Mtrz Dovisenmark'.

Holland.
Dänemark.
Schweden.
Norwe? n .
Schweiz . .
Oest.rrrelch -Unsani . . . .
Bulgarien.
Konsrantlnope I.
Madrid nnd Barcelona

TeWranhlfirh » A.a ««ahlon " <"i
7 Mürz 1913 g .Mä

Geld Briet Ge'4
7t5 . --0 216 .00 015 . 5/1
ito .no 153 .00 150 .69
160 .05 160 .75 162 . 05
1.59 . 05 1- 9 .78 1. 59 .25
117 .so 110 .75 110 . 50

68 . 5" 65 .65 66 . 55
79 -00 79 50 79 -90
13 . S5 1895 1.3 .35

111 .00 110 .00 111 .00

ft»r
* 1918

Brief
?lf>.00
133.00
162 .75
159 .75
112.75
65 .65
7-9.50
18.95

1.12-00

Wasserstand am 8. März . Hiininaen 0.93. Kebl 1.95,
Mannheim 2.65, Mainz 0,73. Binaen 1.80. Koblenz 2,40:
Köln 2*98. Konstanz 2,70, Rbeinaau 2.35.

iSdjriftlettling : söeinharö  G r o >h u ».
tBcrnntroorttidj für Oemjche und auswärtige Patitik : m. Gr » thnS  /
für Kunst, Wisienichaft, Unterhaltung », und voikSwirnchastichen SetI:
S . ffi. ® t f e n 6 e r g e r; für Stadt - und Landnadir,chicn, Gericht und
Sport : C. D t e ? e I; für die Anzeigen : t. ®. I . Gastier:  sämtlich in

WieSbaden-
T >.id u Berlaa der Wiesbadener »‘ erlag S-A n ft a 11 ®, m . b. ©,

------- Nönigliche Schauspiele . ---------
Samstag , den 8. März. Abends 7 Uhr.

Syenit , und Freiplätze find aufaebobeu.
Zum Besten der Witwen - nnd Waisen-PenstonS- nnd Unterftützuugßaustalt

der Mitglieder des Königlichen Theater-Orchesters:
Viertes Snmvhonie-Konzert

des Königlichen Tbrater -OrchesterS
unter « eitung d. Sgl . KapellmetsterS Herrn Proirsior Kran, Mannftaedl

und unter Mitwirkung der Krau Frieda Kwaft-Sobapp (Klavier) auk
Frankfurt am Main.

Programm.
1. Zum erste» Male : . Im Ringen um ein Ideal ". Sinfonische Dichtung

für großes Orchester fop. 06), Georg Schumann . •>
>. Konzert Rr . 3 C-moll (op. 37) für Klavier mit Orchesterbegleitung, 2.

van Beethoven , a) Allegro con Jrio ; b> Largo) c) Rondo ; Allegro. Ge¬
spielt von Frau Frieda Kwast-Hodapp.

ill Minuten Panse.
3. Bariationen Über ein Thema von Paganini , Johannes Brahms.

Gespielt von Kran Frieda Kwast-Hodapp.
4.  Zum so. Geburtstag des Meisters(geb. 8. 1. 1838): »Sinfonie" Es-dur

fop. 28) (Johannes Brahms gewidmet), Max Bruch. 1. Allegro maestoso
— 2. Scherzo (Presto) — 3. Quast Fantasia (Grave) — 4. Finale
(Allegro guerrtcro).

Ende nach 9 Uhr.
Wochenspielplan. Sonntag , nachm, d Uhr, Abonnem. E.: Der Prophet.

— Montag , 7 Uhr, Ab. B . : Meine Frau , die Hosschausptelerin. —
Dienstag , 6.30 Uhr, Ab. C : Polenblut . — Mittwoch, 7 Uhr. Ab. D : Die
lustigen Weiber von Windsor. — Donnerstag , 7 Uhr, aufgeh. Ab. : Gast¬
spiel Bender : Der fliegende Holländer. — Freitag , 7 Uhr, Ab. A. : Zum
Borteile der dies. Theaier -PeniionS -Nnstali : Gudruu . Samstag , 6.30 Uhr,
aufgeh. Ab. : Gastspiel Bender : Der Rosenkavalier . — Sonntag , 2 Uhr,
aufgeh. Ab. : Borst , für die Kriegsarbeiterschaft: Die Geschwister. Der
zerbrochene Krug. — 7 Uhr, Ab. B .: Gastspiel Frl . Lola Artoi bb Padilla:
La Traviaia . — DienSiag , 19., 6 Uhr, aufgeh. Ab.: Gastspiel Bender:
Die Meistersinger von Nürnberg . — Gastspiele Basiermann : Mittwoch, 20.,

7 Uhr, Ab. D . : TramnuluS . Donnerstag , 21., 6.30 Uhr, Ab. C.: Othello.

Kurhaus Wiesbaden.
Samstag . 9 . Jlürz:

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle
. Paul Freudenberg.
Nadimittags 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Konzertmeister
Karl Thomann.

Abends 8 Uhr :
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Konzertmeister
_ Karl Thomann._

Emkochgläfer
mit Gummiring . [4241
M. Rosst. Wjigemannstr. 3.

Thalia.
Yenny Porten

in dem dramatischen Roman
Die Favft der Riesen.

«Erster Teils [9002
Er soll dein Herr sein.

Schwank mit H. Paulmüller.

^onopol:&i(fifspie
WilhelrnktraßeK
Höhenluft

Bestes Lustspiel der Gegenwart-Es werde Licht
trollen ; Bernd A dor. Eva
peyer. Theodor Loos.

Haupl
S.

m'%v2«T  Ceekonzert
_ i « mintorflerten. _ [8954

hochwertiger künstlerischer Qualität , übernimmt angesehenes
Knnsthaus als Eigenkäufer und zur Auktion. — Angebote unter
M . P . 1194 durch Haasenstei « & Bögler , A .»G., CSln,
erbeten.  _ stz. 441

Das Sommerhalbjahr 1918 beginnt am
15 . April 1918 . Nähere Auskunft erteilt auf Anfrage
unter kostenfreier Zusendung des Programms der Rektor.

Sittengemälde
aus dem Zarenreich

in 5 Akten.

Hauptdarsteller:

ÄSSitf » HoBauw
vom Deutschen Theater.HmannSelöene^

Cheona, Rasputins Fi au SdHOiSSl*

Graf Ignatjew, Gouver
neur von Tobolsk

Aus dem Inhalt:
Der *junge und schöne Bauer Gregory.
Wie dieser zu dem Namen „Rasputin“
d. h. „Der Wüstling “ kam. Wie Rasputin
ein „Heiliger “ wurde . Die erste Begeg¬
nung mit der schönen Gräfin Jgnatzewa.
Eifersucht in den Petersburger Salon^.
Rasputin wird der mächtigste Mann in
Russland . An den Klippen des Glücks.

Der „unheilige “ Heilige.

Albert Paulig
der beliebte Komiker in der fidelen zeitgemässen

Komödie:

,.vle Hilisdlenstpflidil“

Er muss heiraten
Köstlicher Schwank.

Anfang 3 Ulir.
[9019

Residenz - Theater.
Samstag , den 9. und Sonntag , den 19. März. Abends 7 Uhr.
Neuheit ! Fräulein Witwe . Neuheit!

Schwank in drei Akten von Viktor Leon und Alexander Engel.
Spielleitung : Fcodor Brüh !.

Anatol von Dürenstein . Wilhelm Chandon
Dr . Hegncr, Dozent für Kunstgc schichte. . Gustav Schcuck
Paul Hasteuberger, Apotheker . Fritz Kleiukc
Marianne, . Käthe Hausa
Gerti, . . Jessi Hold

seine Töchter
Fritz Strohmeier , sein Nesse . . . . Erich Möller
Liffy Brown . Else Bayer
Robert Titonid , . . . . . . . . . . .  Hans Flieser
Amalie Titonich « . . . . . . . . . Siella Richter
Tonio, . . . Sorte Reinhold
Earletto , . . . . . . . . . . . . .  Gerda Reinhold
Emils », . . . . . . . . . . . . . . Emmy Reinhold
Pips, . . Erika Reinhold

ihre 4 Knabe»
Der Oberkellner . . Oskar Buggc
Der Mann mit dem Lockcnkvps. Rudolf Onno
Eine Hochzettsreisendc . Elsa Tillmann
Ein Hochzeitsreisender . . . . Heinz Kargos
Ein Liftboy . . . . . . . . . . . . Evi Wolfert
Ein Blumenmädchen . Edith Wiethase
(Spitt , JmvclteM . . Gustav Froböse

Spielt in AMazia während der Dauer eines Tages.
Ende nach 9 Uhr.

Sonntag , 3.30 Uhr, crm. Pr . : Der Scheidungs -Prophet. 7 Uhr: Frl . Witwe.
— Montag 7 Uhr : Rote Kreuz-Vorstellung . — Dienstag 7 Uhr: Wenn im
Frühling der Holunder . . . — Mittwoch 4 Uhr: DaS Extemporale. 7 Uhr:
Familie Hannemann . — Donnerstag 7 Uhr: Fräulein Witwe. — Freitag
7 Uhr, erm. Preise : Erdgeist . _

Odeon
Kirchgasse 18 :: Kirchgasse 18.

Erstklassige Lichtspiele.

Erstaufführung
des letzten jrr- Bassermann Film(MS.
Der eiserne Wille

mit Albert Bassermann
4 Akte. Drama. 4 Akte.

Beiprogramm.
Endlich zu Zweien. Lustspiel.
Das Lied, es hat’s Ihm angetan.

Drama.
Der Salon - Cowboy

3 Akte. Wildwestfilm 3Akte.
Gute Musik.

er gibt ott zwei Schwer¬
kriegsbeschädigte evtl,
gegen Vergütung gut

erhaltene Belten ab. [9037
Abtlg. IV. Kommission II.

Kgl . Schlotz, Zimmer 26.
Für ein [9015

junges läöditn
wird zu Ostern Unterkunft in
einem lehr guten Pensionat in
Wiesbaden gesucht. Offerten
unter Z . 291 an die Geschäftsst.
dieses Blattes Nikolasstr. 11.

Haubennetze
Echtes Haar , 3 Stück 3.50 Mk.
Friseur Klipfel , Nikolasstr- 8.

Mainzer Zrauenschule
sHöhere Mädchenschule).

Anmeldungen zum Eintritt in die mit der Höheren Mich,
chcnschule zu Mainz verbundene

Zrauenfchule
werben an jedem Wochentag zwischen 12 und 1 Ubr von der
Unterzeichneten Direktion entgegengenommen. Geburts- und
Wiederimpsschein, sowie Zeugniffe über empfangene SÄulbil -,
düng sind bei dieser Gelegenheit vorzulegen.

Prospekte stehen auf Wunsch jederzeit zur Verfügung.
Mainz, den 2. Februar 1918. löiA

Die Direktion der höheren Mädchenschule und der Mainzer
Fraucnschule: Dr. Roemheld.

Evang. gßimlien-lumnQl, DberlalMeino. Rh.
f. Schüler d. Komn. n. Realvrog Einzeluuterr . i. Sauie . Borzügl.
Emviebl. Reiche Erfahr. Anstaltsplan d. Prof. Paul Beer, (85381



Nr.  6. VerIosungs =Liste. 1918 .

(Nachdruck verholen . )

I n li a 11.
1) AllgemeineElektrizitäts -Gesell-

schatt in Berlin , i <s% Schuld¬
verschreibungen SerieVIv .1908,

2) Antworpener2ölOUFr .-L.v.l«87.
3) Berliner Stadt - Anleihescheine

von 1882, 1892u. 1904 Serie II.
4) Braunschweigische Eisenbahn-

Gesellschaft , Prioritäts -Obl
von 1874 I. Emission.

6) Brüsseler 2* Maritime 100 Fr .-
Lose von 1897.

6) Budapost -I’ünfUrehner (Pecser)
Eisenbahn , 4A Prioritäts -Anl.
von 1889.

7) Chilenisclie4A%Anleihevon 1886
und l>% Anleihen von 1892u. 1905.

8) Dux - ßodonbacher Eisenbahn,
Prioritäts -Obligationen.

9) Franco - Suisse -Eisen bahn , Obivon 1868.
10) Große Berliner Sti aJSenbahn, 4 $

Schuldverschreibungen v. 1911.
11) Italienische Gesellschaft der

Sicilianischen Eisenbahnen
4%  Gold -Obligationen von 1889.

12) Italienische Uesellachatt vom
Koten Kreuze , 26 Lire-L. v. 1886

13) Krupp , Fried ., Gußstahlfabrik
in Essen -Ruhr , 4L Schuldver¬
schreibungen von 1893.

14) Lübeck - Buchener Eisenbahn-
Gesellschaft , 3431 Schuldver¬
schreibungen von 1902.

16) Luxemburgische Prince Henri
Eisenbahn . und Erzgruben
Gesellschaft , Obligationen.

16) Mecklenburg - Schwerinsehe
34L Eisenbahnschuld von 1870.

17) Oesterreieidsch -Ungar . (Franz .)
Staats -Eisenhahn -Ges. (Serie A.
Ergänzungsnetz ), 3x Obliga¬
tionen I.—IV. Emission!

18) Oesterreichische 4* Eisenbahn-
Staats - Schuldverschreibungen.

19) Pilsen - Priesen - (Ivomotau -)
Eisenbahn , 4J Prioritäts -Schuld¬
verschreibungen von 1884.

20) Portugiese chcllXStaals -Eisen-
bahn - Gold -Anleihe von 1912

21) Portugiesische 'i% unifizierte
äußere Staatsschuld von 1902
I. und II . Serie.

22) Wien - Pettendorf - Wr . - Neu
Städter Eisenbahn , 6J| Prioritäts-
Obligationen.

23) Wiesbadener Casino -Gesellseh ..
Schuldverschreibungen.

24) Wiesbadener 41, jetzt Stadt
Anleihescheine Buchstabe A.
vom 1. Juli 1391.

I) Allgemeine Elektrizitäts-
Gesellschaft in Berlin,

4 ^ | Schuldverschreibungen
Serie VI von 1308.

Verlosung am 4.Januar 1918.
Zahlbar am 1. Juli 1918.

84034 062 164 286 338 386 478 613
693 746 762 794 841 949 971 996
85021 136 178 235 382 433 864 888
995 36115 227 276 483 669 573 662
703 748 847 37246 386 490 498 546
641 806 t17 88082 160 336 366 601
681 720 923 916 89106 148 167 266
308 404 656 708 717 766 760 762 927
40147 200 247 319 388 449 499 62
628 865 821 41088 11.9 244 348 466
694 892 964 974 989 42074 119 174
236 232 687 640 678 716.728 843 981
43030 071 216 286 418 643 666 685
628 752 836 44026 044 104 135 34’
363 401 496 698 619 632 639 662 66
674 760 769 786 813 879.910 967 887
994 45068 126 168 179 180 188 246
260 304 343 381 433 434 442 779 813
980 4« 119 121 189 234 306 316 473
541 847 47003 066 183 319 345 371
416 426 461 603 921 931 481)38 149
345 426 437 629 745 766 782 808 916
933 962 986 890 892.

2) Antwsrpencr
2, /2°/o  IGO Fr.-Lose von 1887.
171.Verlosung am 10. Januar 1918

Zahlbar am 1. Juli 1918.
Serien:

418 1488 2027 2603 2847 2915
2944 347 » 3565 3938 4092 6385
6631 7254 7274 10632 11060
11163 11387 11596 11849 1243!
13704 14061 14478 15477 16486
17200 17550 18013 18092 18564
18694 20042 2024120310 21636
21639 22194 22694 23005 23330
25430 2842131401 31634 32721
33388 33515 35511 35537 35797
36273 36815 37398 38028 39015
39543 89626 39761 39980 40609
40762 40900 41117 41309 41321
42057 42932 45089 45847 45993
46420 47210 47238 47750 47767
48013 48413 48804 49296 51913
52198 52411 52708 52746 53515
54290 54419 55146 56140 56506
56891 57141 57467 57829 57973
58699 591126 60260 60563 60589
60828 61143 61376 61726 62076
62482 62952 63142 63436 63779
64412 64896 65064 66803 67369
69058 69934 70050 71356 71795
72681 72870 72888.

Prämien:
Serie 3479 Nr. 9 (1000), 4092 6,

12431 13 (600), 14478 7, 17200 2.
20042 3 (250), 31634 19, 38028
2 7. 39045 19, 39626 8, 40762 23,
47210 16, 62411 3, 56146 6, 57973
2, 60563 13, 61143 11, 62076 8,
63436 17,64896 10,71795 1(260)3.
72681 8 (10,000 ) 21.

Die Nummern ,welchen kein Betrag
in () beigefügt ist , sind mit 160 Fr.
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

3) Berliner Stadt -Anleihe¬
scheine von 1882,1892 u.1904

Serie ii.
Die Tilgung per 1. Januar 1913 ist

durch Ankauf erfolgt ._

4 ) Braunschweigische
Eisenbahn - Gesellschaft,

4j£% Pricritäis - Obligationen
von 1874 I. Emission.

Bekanntmachung v. 7. Januar 1918
Die noch umlaufenden, bisher

nicht verlosten 4 Prioritäts
Obligationen sind zur Rückzahlung
am 1. April 1918 gekündigt worden

5) Brüsseler 2°/0 Maritime
100 Fr.-Lose von 1897.

81. Verlosung am 8. Januar 1918
Zahlbar am 2. Juli 1918.

Serien:
30 359 789 2513 3240 4136

4596 5938 8290 6469 6703 7188
9145 9572 19271 11624 11878
11913 12319 12375 12741 12801
13346 13392 14404 15739
1654 ».

Prämien:
Serie 30 Nr. 1. 5938 1, 6703 3

(60,000 ) 19 (1000), 7188 24, 9145
2 (260), 95 72 6 11 21 23, 1027 1 23
11878 19, 12741 9, 12801 10 (260);
13392 28 (500).

Die Nummern , welchen kein Be
trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
125 Fr ., alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nrn. mit 100 Fr .gezogen.

3060 120 490 491 64(1 699 638 708 811 4043 068 369 824 957 5493 649 551
.847 992 995 4662 678 762 962 992 642 747 843 0061 192 316 415 927 948
15183 496 887 966 8031 059 223 26817028 133 463 466 836 982 8000 003
332 363 394 433 613 636 669 665 738 083 114 196 262 409 487 868 «071 467

4°/0

6) Budapest -Fünfkirchner
(Pecser ) Eisenbahn,

o Prior .-Anlehen von 1889
Auf den Staat Übernommen.

29. Verlosung am 2. Januar 1918.
Zahlbar am 1. April 1918.

120 187 350 610 659 791 868 939
997 1179 248 290 335 480 679 656 740
747 783 936 2009 043 137 372 407 600
644 590 656 723 821 8277 313 473 474
665 756 4076 162 191 304 359 633 665
859 886 5062 226 240 262 374 601 676
978 «028 184 232 242 412 421 494 619
641 594 745 865 884 7076 111 135 167
194 693 613 643 762 766 943 8060 220
287 367 430 782 861 967 »001 096 225
242 417 473 577 642 669 789 922
10166 188 626 674 602 705 989 11000
188 276 459 466 634 647 713 891
13082 147 234 246 614 391 921 13002
029 109 218 285 341 604 605 790 966
981 14073 143 160 372 421 496 638
911 954 15088 113 630 695 779 880
921 930 16006 071 146 192 362 382
17023 061 227 320 410 473 627 798
897 18061 077 181 429 643 694 734
836 862 884 900 936 19064 461 628
635 700 827 20121 267 376 447 487
507 610 715 860 877 21072 103 126
276 47f 497 627 633 837 22038 386
423 936 23089 106 146 185 676 629
638 688 980 21066 090 169 622 790
826 907 925 25012 277 284 410 706
841 940 26268 676 816 844 866 897
921 27103 128 162 416 477 692 28648
695 951 29053 082 168 249 264 290
823 941 30234 249 289 319 436 600
876 31130 392 499 606 656 630 844
863 82078 088 092 198 207 241 243
342 621 678 694 621 637 769 837 921
939 949 957 995 33062 201 392 646
648 867 969 81129 201 894 455 468
603 638 625 721 35 «>78 201 476 488
490 689 706 738 777 848 923 929
36179 476 620 720 827 882 963 997
37006 161 226 429 447 487 497 637
713 727 886 970 38289 382 776 971
31)363 366 396 664 966 10146 247 286
367 733 828 907 968 988 41341 383
466 497 666 765 895 821 946 12152
433 621 978 43070 116 178 226 426
622 630 964 41000 109 201 330 381
674 703 767 898 43030 179 236 244
296 349 399 640 603 635 668 902 913
46086 -, 69 -268 451 760 820 936

9) Franco -Suisse -Eisenbahn,
Obligationen von 1868.

Jetzt Schweizerische Bundesbahnen
Verlosung am 4. Januar 1918.

Zahlbar am 10. März 1918.
109 180 184 269 467 612 662 668

582 845 864 889 1013 160 170 174 214
261 322 394 620 722 763 937 969 8000
263 482 662 898 3217 246 368 386 410
609 784 787 919 4026 103 219 231 304
411 448 495 674 716 799 908 996 5009
016 123 267 301 316 378 442 777 818
820 856 988 6299 316 388 424 622 88!
7062 123 423 626 903 8075 100 111
120 214 227 668 627 630 638 699 796
889 906 961 0004 035 380 440 464 795
10080 186 669 631 666 708 719 11066
158 394 546 678 13074 093 097 339
367 704 723 767 777 818 848 863 989
13134 262 404 409 54t 612 776 871
14084 114 242 443 464 476 494 613
599 608 686 714 726 761 793 15063
095 099 100 271 388 640 661 722 790
806 868 942 16048 168 379 456 477
768 831 910 17219 301 302 332 376
479 483 649 671 673 862 18021 066
084 160 162 629 703 797 831 862
19022 023 136 205 418 432 474 669
684 804 844 866 871 964 992 997
20000 . 292 387 444 633 611 680 687
752 816 930 970 21171 210 244 374
553 669 616 804 831 862 865 22128
138 164 221 264 489 600 601 66.3 677
690 758 23142 334 606 836 843 871
936 24099 139 629 696 796 832 837
858 907 25003 436 438 936 2B030 069
213 432 435 473 646 698 882 27068
296 334 601 512 516 636 610 633 668
713 721 730 881 896 28131 160 184
188 290 647 674 768 831 971 29008
336 678 740 795 884 30107 324 332
774 784 869 883 990 31182 378 417
501 652 32007 122 226 238 391 419
600 645 668 616 764 921 996 33028
256 269 290 303 366 464 821 940 996
34032 068 130 152 289 329 336 610
682 745 796 905 908 35200 220 261
310 ä 550 Fr.

7) Chilenische 4 ,/2°/0 Anleihe
von 18B6 und 5°/0 Anleihen

von 1892 und 1805.
Die Tilgung per 1. Januar 1918

ist durch Ankaut erfolgt.

8) Box Bedenklicher
Eisenbahn , Prioritäts -Ob!
Verlosung am 2. Januar 1918.

Zahlbar am 1. Juli 1918.
Silber -Prioritäts - Anleihe

Emission von 1881.
(27. Verlosung .)

ä 300 Fl. 21 32 60 112 490 658
858 1183 484 655 927 2031 112 148
267 368 421 467 602 602 621 661 908
968 976 3139 144 200 244 266 607 614
639 666 787 962 4148 378 536 662 815
836 932 5003 146 188 207 226 301 626
736 779 829 831 840 861 6091 238 290
634 663 678 924 7115 136 293 426 640
642 763 820 862 8351 390 428 480 911
9046 094 361 469 480 605 648 696 794
10110 166 226 349 636 646 806 839
868 11116 2u7 278 370 621 637 674
805 917 964 12061 091 196 248 380
478 636 664 771 860 878 13174 880
391 614 020 980 14103 134 166 610
962 15308 877 623 819 868 16221
485 797 892 17007 063 066 091 144
176 307 320 769 800 837 18239 307
631 609 683 732 862 1»023 180 263
264 339 460 669 613 688 694 869 916
20110 122 128 616 984 992 21023
088 164 273 363 902 911 22027 269
480 930 966 23060 160 267 378 379
685 747 808 912 24126 213 336 681
613 683 941 25316 379 422 469 479
573 698 20025 230 603 631 682 634
27130 483 619 887 898 958 28124
316 460 479 673 780 894 29089 094
222 243 619 623 680 30032 143 188
266 305 356 667 931 978 31377 668
643 710 714 789 816 946 32040 303
376 401 484 647 768 892 899 944 969
83237 423 677 696 716 939 993
31149 290 333 361 362 602 643 761
35118 214 217 246 312 618 668 861
982 36106 196 337 365 474 37196
271 316 366 644 663 644 889 906 907
934 38114 232 284 307 324 664 640
836 908 39164 227 236 296 366 663
676 663 766 772 942 40069 113 122
311 346 347 331 41417 420 603 768
808 42038 116 142 466 488 735 833
841 873 43398 666 673 686 948
44013 066 104 345 665 604 647 700
763 760 973 984 995 45161 360 379
562 698 798 970 46126 628 667 816
47146 209 291 351 471 624 636 776
807 909 48002 019 085 204 330 336
374 427 601 727 940 49242 699 830
902 917.

Gold- Prioritäts - Anleihe
Emission von 1891.

(27. Verlosung .)
ä 300 X 79 177 436 466 628 839

887 961 989 1276 384 407 428 638 776
917 940 2834 734 760 806 866 928

867 880 7211 228 687 770 828 8361
411 587 707 892 »092 144 462 606 642
699 722 772 834 10207 296 308 815
858 860 995 11029 134 291 358 380
737 766 862 910 967 997 12003 100
366 377 395 510 766 906 987 13313

3% Prioritäts - Obligationen
Emission von 1893.

(26. Verlosung .)
Serie 11 91 236 620 628 703 739

773 798 818 841 966 1106 461 638.

10) Große Berliner StraSenb ..
4 °/0 Schuldverschr . von 1911.

Verlosung am 2. Januar 1918.
Zahlbar mit 3% Zuschlag

am I. Juli 1918.
a 2<Oi>X 18 213 317 431 621 711

364 876 891 896 S26 961 939 1001 194
314 354 405 419 460 484 613 613 2078
101 155 244 287 294 306 317 412 452
508 639 681 683 721 730 781 846 3031
»76 228 261 276 233 346 347 381 411
428 486 601 560 CIO 668 616 703 721
49 793 808 888 4009 074 134 334 393

468 476 406 649 890 5125 128 171) ISO
211 220 271 273 338 375 152 769 797
906 «010 172 245 362 383 624 668 6"9
726 773 801 808 815 873 880 962 967
996 992 997 7048 082 093 225 297 324
346 620 651 694 699 726 762 824 892
914 946 8026 067 140 240 241 367 402
626 651 712 910 924 « 146 147 161 168
174 346 866 431 503 780 799 84«.

ä 1000 X 10084 227 279 310 432
480 666 687 919 981 11080 162 203
208 293 307 379 603 645 688 810 624

16 992 12114 160 222 262 332 368
377 403 412 424 467 668 660 721 733
81 806 812 878 18073 147 184 26

289 301 452 616 667 686 694 698 79s
800 14062 117 130 247 288 303 308
340 348 413 421 666 748 843 956 980
15116 148 170 216 263 380 424 428
614 700 808 831 948 16002 093 276
277 308 406 668 618 666 712 751 778
906 925 969 962 17036 037 146 181
214 285 289 321 324 378 388 416 681
684 686 741 806 866 887 18182 301
388 404 405 446 486 492 6S9 607 636
661 776 902 962 19213 427 469 498
609 612 606 623 708 744 969 3005S
420 .441 658 624 711 782 786 812 828
936 21076 093 116 £08 464 622 646
387 919 980 22002 084 088 098 137
169 188 214 218 315 348 486 608 689
667 686 867 948 989 28061 131 18!
311 446 631 637 734 24016 086 202
311 319 347 360 382 486 511 600 646
696 713 748 771 848 881 926 25004
202 232 236 320 371 391 436 463 606
668 683 843 26013 061 162 164 190
278 305 307 312 318 442 479 640 670
671 707 732 797 897 966 968 998

381 387 898 450 607 616 664 694 688
714 729 783 830 879 28015 074 128
148 220 221 339 680 894 961 2»090
US 338 366 375 442 488 619 668 732
817 839 864 881 948 961 9S2.

a 500 X  30090 093 166 217 267
314 337 392 428 633 575 604 636 736
872 918 961 963 31061 066 097 139
363 494 738 742 810 856 982 32064
125 129 193 208 261 314 322 366 611
33027 029 263 307 347 385 461 466
491 627 696 739 767 781 34006 102
162 230 262 317 4SI 732 741 814
35038 068 076 086 171 203 242 243
306 339 360 689 695 714 727 743 763
94 902 953 962 86076 220 304 396

463 607 645 706 764 806 862 862 864
898 969 980 997 37063 118 119 166
178 182 304 340 467 631 660 735 829
38002 093 166 298 370 478 482 616
604 649 668 722 783 810 914 929 94»
981 39022 116 238 272 308 332 339
340 391 411 488 643 667 781 831 873.

520 697 16011 284 423 473 650 560
793 820 861 869 11006 060 209 416
867 913 12029 044 398 403 674 804
946 862 13009 011 183 292 446 453
465 14087 092 249 15069 611 641
761 872 10380 661 814 918 17163
281 286 296 300 368 394 48-1 606 666
727 729 766 18148 264 727 961 19169
470 779.

Fünfer -Titel.
20129 264 466 689 716 862 21387

641 22247 289 736 803 826 897 23093
230 246 299 369 381 442 604 623
699 960.

12) Italienische Gesellschaft
vom Roten Kreuze,

25 Lire - Lose von 1385.
128. Verlosung am 1. Februar 1918,
Zahlbar (Treffer mit 20L Abzug

am 10. Februar 1918.
(Ohne Gewähr .)

Amortisationsziehnng:
Serie 87 1411 14 » 1 1004 1820

2431 248 » 2851 3833 4015 4767
5016 5424 6100 6252 6846 7508
8027 8655 8846 »503 10550
10553 10736 10832 10913 10944
1125 » 11473 11638 ll » 8i Nr. 1
—60 ä 3» Lire.

Prämienziehung:
Serie 3073 Nr. 22 (50), 37 62 1

(60), 480 1 6 (15,000 ), 5619 29 (50)
5773 12 (60), 5801 17 (50), 6811
31 (2000), 68 71 4 (5Ö), 8687 6 (1ÜU0).
9.147 13 (60), 97 14 10 (60), »971
18 (60), 10 131 29 (60), 108 04 13
500 Lire).

13) Fried. Krupp,
GuBstahlfabrik in Essen -Ruhr,
4 ü/„Schuldverschr . von 1893.
25. Verlosung am 9. Januar 1918.

Zahlbar am 1. Juli 1918.
Lit . A. ä 5009 .* 3 46 61 100 101

128 140 142 167 161 221 226 303 SO
331 366 394 407 411 417 419 434 486
170 437 614 609 638 678 6S5 713 73(1
753 761 765 764 779 800 802 897 93»
945 964 973 984 1000.

Lit . B. ä 2000 X  1002 012 020 101
118 151 168 222 223 228 338 346 351
396 488 483 604 657 662 603 605 6
825 667 667 690 710 768 817 819 840
«91 917 928 986 938 963 981 997 2002
»25 031 049 102 106 127 140 141 146
149 169 16t 199 220 291 307 312 324
340 350 377 393 464 491 602 609 520
633 650 663 667 688 714 716 726 757
62 .787 817 830 866 878 942 949 96

931 8007 028 033 040 048 052 067 077
083 092 103 108 169 106 201 233 238
238 309 352 371 388 409 415 466 471

Lit . C. ä 100 » X 3633 560 661
670 674 588 624 629 642 64-1 650 652
679 700 70t 706 746 864 8Ä9 873 Sof
907 927 832 936 964 97-1 979 4049 033
186 112 134 137 161 176 204 234 29
339341 363 373 410 415 439 486 489
486 601 621 639 647 f18 576 666 66:
670 680 707 708 743 763 762 795 801
834 868 877 889 906 936 938 942 973
990 6022 027 030 067 073 094 126 12S
179 261 264 363 401 451 464 603 605
542 662 664 666 602 621 623 629 640
723 731 749 767 799 816 819 824 89
926 933 941 971 991 0078 098 126 134
151 181 186 201 213 280 257 269 266
274 301 306 407 410 430 440 462 465
487 630 638 547 649 668 676 606 627
843 664 696 704 712 720 735 740 764
169 786 792 823 833 856 877 882 885

29 951 962 964 971 978 70)8 060 062
069 076 0S9 119 133 179 187 203 216
220 247 262 296 306 318 319 321 32'
337 339 346 399 409 459 482 486 62
628 661 668 676 608 641 662 666 682
’,96 719 723 724 723 766 802 817 87^
957 984 996 8001 007 013 036 069 069
076 087 126 136 160 167 176 267 291
332 336 341 353 369 384 386 390 392
393 416 434 449 480 614 618 636 649
676 677 696 611 632 645 68» 688 701
708 724 766 790 796 806 809 846 88t
306 906 971 9002 009 062 106 112 161,
176 197 226 226 232 264 267 303 338
398 413 436 455 46L 462 483 490 601
626 631 666 657 669 687 603 604 62
631 634 664 689 695 700 707 752 773
801 803 831 846 867 870 927 960 951
962 972 977 10004 010 018 020 029
043 084 090 096 139 166 179 196 26,.-
307 342 407 409 435 474 634 668 677
613 619 656 662 680 706 784 790 806
831 847 861 866 868 877 889 941 962
984 986 987 11027 062 092 140 149
170 209 211 221 227 271 283 329 389
409 426 460 464 476 608 612 672 681
731 764 806 840 861 863 872 877 890
899 946 967 978 994 12020 057 126
138 118 167 178 190 211 219 226 232
261 273 275 348 394 400 403 437 562

37012 106 162 270 292 305 367 376 ei 7 639 658 662 677 692 722 730 758

II) Italienische Gesellschaft
d.Sicilianischen Eisenbahnen,
4°/0Gold-Oöiigatiori3nv.1839.
23. Verlosung am 2. Januar 1918»

Zahlbar am 1. April 1918.
(Ohne Gewähr .)
Einer - Titel.

384 423 498 532 660 718 943 1066
085 215 313 376 71-0 793 813 8347 366,»»» .
393 471 616 3049 074 108 144 164 271'468 493 600.

771 940 971 985 13001 018 072 092
126 162 185 193 197 2s3 306 316 318
366 436 469 474 619 631 540 699 600
814 668 660 740 766 767 764 796 806
832 886 887 923 941 969 991 14001
008 032 041 069 097 110 116 120 128
160 178 182 210 224 244 299 346 346
380 399 406 406 438 464 471 488 666
667 601 627 634 674 691 716 767 779
785 799 803 901 910 939 944 974 980
15026 062 065 090 121 138 139 140
164 168 186 191 225 270 312 326 349
120 434.

Lit . D. i 500 X  15516 598 623
324 632 676 687 707 740-764 786 834
838 884 874 896 900 914 949 951 965
970 989 998 16006 013 016 041 062
>92 ISO 160 161 170 203 215 219 224
235 244 279 313 328 359 367 379 408
421 466 497 626 633 666 695 622 625
711 743 749 761 767 777 787 798 820
861 868 909 943 17010 018 018 026
091 155 240 251 313 349 367 375 400
439 468 481 485 486 601 604 608 611
540 642 644 646 648 562 686 616 637
638 640 660 675 680 707 722 746 760
,62 778 800 829 835 860 1-51 667 900
921 »24 971 18067 070 091 123 171
216 234 297 308 312 331 393 428 419
456 471 483 616 627 fiöu 618 626 656
68! 756 791 800 830 893 902 920 944
961 934 989 1S061 115 140 163 174
176 192 210 216 220 217 269 282 269
300 306 344 347 376 377 380 443 461

14) Lübeck-Büchener
Eisenbahn - Gesellschaft,

3,/2°/o Schuldverschr . v. 1902.
Die diesjährige Tilgung ist durch

Ankauf erfolgt . _

15) Luxemburgische
Prince Henri Eisenbahn und
Erzgruben - Gesellschaft , Obi.
Verlosung am 27. Dezember 1917

Zahlbar am 1. März 1918.
3% Obligationen.

79 402 488 616 1062 301 309 602
686 669 990 2046 130 212 642 834
3309 383 620 809 944 970 4014 094
308 323 330 619 630 614 850 938 5373
575 762 6022 129 208 233 318 367 689
819 890 7218 304 789 8160 584 588
869 908 9434 457 631 707 10068 146
192 398 420 440 850 1160.3 783 804
903*12020 096 468 633 18008 026
>,81 479 664 840 914 14017 027 033
123 212 378 613 843 15008 267 287
460 699 622 690 767 795 809 906
16016 019 119 211 910 17560 666
180-14 108 260 429 470 627 666 773
790 900 914 ! »622 822 860 903 964
10297 520 91.3 21401 421 488 740 864
888 32218 432 669 677 840 28094
1-49 493 662 664 2 4617 796 25294 873
26001 065 204 340 416 647 686 63:
27068 120 376 476 621 28015 663 612
38180 197 212 798 954 960 983 30027
115 164 223 401 411 660 711 31014
262 618 799 968 994 32041 092 348
i«3 634 33339 468 611 696 660 696
779 964 34030 387 646 682 656 766918.

4% Obligationen.
23 88 502 730 769 773 1093 2471

786 993 8233 304 618 948 4169 18.3
692 6025 396 7069 183 262 993 8174
I»140 673 980 10484 668 761 923
11426 713 839.

16) Mecklenburg-
Schwerinsche

3/2 % Eisenbahnschuldv. 1870.
Verlosung am S. Januar 1918.

Zahlbar am 1. Juli 1918.
Lit . A. ä 1000 Taler Kurant . 76

120 129 203 262 393 397 4»6 424 433
163 474 498 658 686 692 602 648 686
797 816 829 860 896 912.

Lit . B. ä 500 Taler Kurant . 28 42
43 65 170 180 184 198 273 282 289
317 318 368 408 414 650 683 607 619
678 700 742 822 868 878 928 998 1007
046 078 112 167 192 262 286 319 498
626 667 676 676 682 686 661 654 666

17 727 730 778 793.
Lit. C. ä 300 Taler Kurant . 38 41

148 186 215 218 266 353 361 367 442
165 478 486 499 609 601 623 634 68
780 828 847 872 910 927 945 976 980
1038 066 063 078 146 197 274 299 337
-129 444 446 493 651 666 623 666 694

28 763 770 764 916 938 947 2060 089
109 115 176 229 248 266 271 302 339
347 366 433 661 716 736 781 786 82
391 966 963 972 989 997 3120 140 163
187 213 238 318 328 337 338 369 378
386 405 428 606 636 662 688 610 660
670 711 740 773 791 802 889 893 991
4109 117 118 133 194 221 276 383 443
465 478 679 623 638 746 762 791 888

99 906 962 978 984 6193 196 197 201
209 272 288 294 296 422 447 601 628
667 680 669 686 714 746 764 796 809
823 891 938 966 6000 076 106 178 206
161 282 345 369 364 376 387 446 464
434 603 636 684 621 627 867 906 906
967 981 7001 028 081 090 092 093 116
32 133 140 179 226 262 266 262 272

33« 352 436 491 662 662 666 721 83!
333 852 883 903 904 924 8044 069 066
066 100 111 141 142 161 186 206 260
281 309 SIS 394 406 461 464 486 638
580 614 704 724 731 734 771 799 80
364 884 933 942 944 » 189 273 309 874
382 390 421 438 448 466 479 482 618
522 632 618 669 712 76t 801 810 839
847 932 913 968 10016 064 069 114
271 276 296 304 327 361 376 418 436
142 446 491 610 623 736 856 877 896
914 926 966 11031 061 064 123 216
229 238 282 291 292 298 300 306 324
831 345 347 366 380 436 476 618 661
«10 624 646 649 668 661 668 692 707
726 736 792 827 862 933 992 1S114
144 216 234 328 444 448 499 (»11 636
694 626 629 638.

17) Oesterreich .-Ungarische
(Franz .) Staats - Eisenb.-Ges
(Serie A. Ergänzungsnetz ),
3°l0 Obi. I.—IV. Emission.
Vom Staate zur Selbstzahlung

übernommen.
48. Verlosung am 1. Februar 1918.

Zahlbar am 1. März 1918.
1501—624 627—629 632—536 640

-651 663- 672 574 678- 600 8701
709 712—726 728- 766 767—761 767

782 785- 800 10301—651 663- 666
667—686 688—899 14202—263 266
—266 267—300 38701—724 743—763
48901 906—964 966 967 969—971
973—49000 66807- 851 863—868
861—863 866 867—873 877—879 884

891 894—900 113001 026—029 031
099 115479—494 496—500 119601

—606 608—628 631—636 640—700
123401 406—430 445—460 463—468
470—600 145701—703 706—723 726
-730 732—748 761—762 764—800
146701—744 746—773 776—778
780- 798 171957- 977 979- 981
983—172000 179001 003—037 039
-041 043—050 063—069 064—067
070—092 094 096- 100 1»4901—914
318 919 922—931 933—195000
a 10701—740 742—744 746 747 749—
780 783—793 799 800 2 33601—600
259601—611 613—617 623—643 646
-700 268701—704 712—765 767—
779 782—796 799 800 280401—600
281601—610 613- 624 629—660 661

688 690—700 282801 —813 816
«17 819—846 863 S54 866- 870 872—
183 890—900 297801 —900 839001

020 026- 100 8 45001—011 019—
157 059- 067 069- 071 078- 081 083
-087 090—098 882961 —967 972—
978 979—986 987—989 991—363000
410267- 278 280 283—295 297—300
421401 402 404 406 408 411- 432 436
437 440- 463 466—470 476—482 484
486 487- 600 ä 500 ET.

18) Oesterreichische
4 °/o Eisenbahn -Staats *-
Schuldverschreibungsn.

Verlosung am 2. Januar 1913.
Zahlbar am 1. Juli 1918.

Pilsen - Priesen - (Komotau-)
Eisenbahn vom 1. Juli 1831.

(34. Verlosung .)
Serie 18 « Nr. 4266—4278, 251

6761- 6773, 27 , 6211—6283, 32«
7476—7498, 478 10972—10994, 563
12927— 12949, 573 13157— 13178,
587 13479—13601, 1275 29303—
29325, 180 6 30016—30038, 18 27
30499- 30621, enthaltend jede Serie
3 Schuldverschreibungen a 1000 Fl.
und 8 Schuldverschreibungen »
200 Fl.

Kronprinz Rudolf- Bahn
vom 8. Mai 1883.

(26. Verlosung .)
Serie 27 103 304 431 458 474 678

738 742 942 1146 247 352 413 461 688
768 778 837 2322 379 439 628 834
3420 609 761 808 4001 zu je einer
Schuldverschreibungen ä 1OJJUOKr.

Serie 4210 426 498 610 686 647
767 5127 300 449 649 734 814 954

,11212 337 613 657 668 694 611 749 787
>845 972 7195 279 474 646 832 902
8044 051 097 139 270 390 473 482 603
844 928 »291 zu je 25 Schuldver¬
schreibungen ä 2000 Kr.

Serie »416 636 603 631 823 10038
048 198 233 468 610 669 761 769 786
838 942 980 11026 261 369 zu je
25 Schuldverschreibungen ä 400Kr.

49) Pilsen - Priesen-
(Komotau-) Eisenbahn,

4% Prioritäts -Scliuldverschr.
von 1884.

Vom Staate zur Selbstzahlung
übernommen.

34. Verlosung am 2. Januar 1918.
Zahlbar am 1. Juli 1918.

626—660 5101—126 10876- 900
11676—700 13761—775 926- 950
10976—17000 20926—950 21176—
200 24626—660 25301—325 33001
—026 34626—650 40261—276 49626
—660 52826—860 54176—200 761—
776 56601—625 63026—060 71951
—975 78833 837 870 890 891 946
963 78026 200 223 279 288 338 862
402 407 408 439 460 486 662 669
681 692._ _ _ _____ __

20) Portugiesisch»
4 '/, % Staats - Eisenbahn-

Gold- Anleihe von 1912.
Die Tilgung per 1. Januar 1Ä18 ist

durch An tauf erfolgt ._ _

21) Portugiesische
3°/0 unifizierte äußere Staats¬
schuld von 1902, l.u. li. Serie.

Die Tilgung per 1. Januar 1918 ist
durch Ankauf erfolgt . _

22 ) Wien-Pottendorf-
Wr.- Neustädter Eisenbahn,
5°/0 Prioritäts - Obligationen.
86. u.86.Verlosung am2 .Januar 1918

Zahlbar am l . Juli 1918.
15 185 640 644 847 854 866 1772

8040 406 623 3064 244 276 390 608
699 717 4069 674 889 896 5219 267
436 663 961 6163 672 812 949 964
7137 170 190 310 496 943 962 984
8087 174 368 404 464 632 761 794
9096 291 360 439 604 834 10167
172 663 737 11083 210 261 701 778
918 18130 414 464 625 695 923
13134 136 406 636 781 791 822 869
983 15339 699 772 16138 669 17063
180 481 918 80019 241 313 409 699
600 927 2 1477 634 779 992 28121
176 300 433 736 916 83069 272 312
336 701 24037 379 606 25077 237
862 86066 383 660 616 732 887
27494 609 719 88148 169 674 707
88966 443 30976 31419 666ä 400 Kr.

Zahlbar am 2. Januar 1919.
686 647 834 1366 408 486 894 902

8043 213 3047 077 164 461 663 720
936 4662 698 864 914 5032 119 302
813 867 6169 257 603 669 668 808
7292 307 338 657 972 997 8092 266
268 374 668 677 »068 106 462 736
10344 497 680 628 11109 31t 322
399 646 926 966 18006 026 160 621
610 618 632 905 18064 161 236 281
336 740 15218 328 700 758 866
16136 140 313 672 667 730 17166
407 619 739 782 18025 136 292 622
787 999 19080 268 280 349 376 601
820 20568 651 2 1380 721 22130
194 216 243 348 604 23630 690 769
866 2 5340 679 26296 317 667 686
749 976 27036 169 303 964 8 8402 487
29677 30014 068 294 386 31006 464
ä 400 Kr.

23 ) Wiesbadener Casino-
Gesellschaft , Schuldverschr.
Verlosung am 24. November 1917.
4% ko uv.liuus -Aulehco v. I. Apt il 1881
(General -Versammlg .v. l .Dez. 1880).

Zahlbar am f. Mai 1918.
3 19 23 24 42 61 70 72 91 100 102

110 ä 500 X
41Kcllerknu -Anlehen v. I.Oktbr .IS8S
(General -Versammlg .v.ö.März 1888).

Zahlbar am I. April 1918.
9 14 22 ä 500 M

4 % konvert . Kellerbclrlcbs - Anleben
General -Versammlg .v.lö.Sept .1876).

Zahlbar am 1. Mai 1918.
16 60 68 70 ä 500 M

41 konvert . Kellerbetriebs - Anlehen
(General -Versammlg . v. 2.Aug .l879).

Zahlbar am 1. Mai 1918.
13 37 39 40 61 70 71 82 83 91 92

94 102 105 106 109 ä 500 X
4 % Kellerbetriebs- Aule hon

(General -Versammlung v.Aprill887 ).
Zahlbar am 1. Mai 1918.

4 6 9 13 32 ä 500 X

24 ) Wiesbadener 4°/,lOt
jetztS ^ Stadt -Anleihescheine
Buchstabe A. vom 1. iuii 1881.

Die Tilgung per 1. Juli 1918 ist
durch Ankauf erfolgt.
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